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Ratgeber GESUNDHEIT

Wenn das
Blutgerinnt
Verklumpt das Blut in den Gefässen, kann dies zu
Thrombosen fuhren. So reagieren Sie richtig, wenn
Verdacht eines Gerinnsels auftritt.

Was bedeutet «Thrombose» und wie kommt es dazu?

Von einer Thrombose sprechen wir, wenn das Blut in den

Arterien oder Venen gerinnt und sie verstopft. Am häufigsten

passiert dies in den Beinvenen. Das Blut verklumpt, es

kommt zu einer Schwellung und eventuell zu Schmerzen.

Löst sich ein solcher Blutklumpen, kann er ein Lungengefäss
verschliessen und eine lebensbedrohliche Lungenembolie
verursachen. Zu den Risikofaktoren für Thrombosen gehören

schwere Krankheiten wie Krebs, die Einnahme von
Hormonen, das Alter, angeborene oder erworbene
Gerinnungsstörungen, Bewegungsmangel mit Ruhigstellung der
Beine (Gips), Operationen oder Schwangerschaft.

Wieso ist beim Reisen, speziell mit dem Flugzeug, das
Thromboserisiko erhöht?

Damit es zu einer Thrombose kommen kann, braucht es in
der Regel Risikofaktoren wie oben beschrieben oder
Risikosituationen. Risikosituationen treten vor allem dann ein,

wenn sich der Körper nicht bewegt. Das Blut zirkuliert nicht
mehr und es verklumpt. Beim Reisen erhöht die Bewegungsarmut

durch das lange Sitzen das Risiko und kann zu einer
Thrombose führen. Vor allem im Flugzeug, aber auch in Cars

sitzen wir meistens sehr lange, ohne uns zu bewegen.

Helfen Blutverdünner oder Aspirin?
Mit einem blutverdünnenden Medikament schützen müssen
sich jene Menschen, welche Risikofaktoren aufweisen und/
oder schon einmal eine Thrombose hatten. Risikofaktoren
sind Unbeweglichkeit über 24 Stunden, Flug- und Auto-
reisen über mehr als sechs bis acht Stunden oder die
Erholungsphase nach Operationen. Ein Blutverdünner muss
nicht mehr zwingend gespritzt werden, sondern wird in
Form einer Tablette eingenommen. Er bietet Schutz für die
nächsten 24 Stunden. Aspirin senkt das Thromboserisiko
auch, aber deutlich geringer. Für einen sicheren Schutz reicht

das nicht. Bei jenen Personen, die noch nie eine Thrombose
hatten und auch keine Risikofaktoren aufweisen, genügt
beim Reisen viel trinken, regelmässig die Beine bewegen und
Kompressionsstrümpfe anziehen.

Was sollte man bei verdächtigen Symptomen tun?
Bei Schwellung, Rötung und neuen, nicht erklärbaren
Schmerzen in den Beinen ist ein Arzt aufzusuchen. Heute
kann man im Blut die D-Dimere bestimmen. Bei einem
Normwert ist eine Thrombose praktisch ausgeschlossen. Ist
der Wert jedoch erhöht, muss ein Gefässultraschall, eine

sogenannte Duplexsonographie, durchgeführt werden, um
die Thrombose aktiv zu suchen oder auszuschliessen. Erhöhte

D-Dimere haben viele Ursachen.

Hilft es, die Krampfadern zu entfernen?

Krampfadern führen nur sehr selten zu einer tiefen
Beinvenenthrombose. Die Behandlung der Krampfadern zum
Thromboseschutz ist daher nur bei ausgewählten Patientinnen

und Patienten sinnvoll. Kommt es zu einer Entzündung
der Krampfadern (Phlebitis), ist je nach Ausdehnung die

Behandlung mit einem Blutverdünner ratsam. Die
Venenentzündung stellt eine Thrombose in den oberflächlichen
Venen dar. Von dort könnte sie ins tiefe Venensystem
einwandern und eine gefährliche Lungenembolie auslösen. Da
Venenentzündungen meist wieder auftreten, empfehlen wir,
die betroffenen Krampfadern aktiv zu behandeln, sei es, sie

zu verschliessen oder durch eine Operation zu entfernen. ^
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